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Ser Mrer
Der Flug nach BMingen

Mittags Start in Berlin . Flug über das von Schnee be¬
leckte Thüringen mit der Saolseldtalsperre, über das Maintal
mit dem Staffelstcin und der Wallfahrtskirche 11 Heilige, über
Bamberg, das Maintal abwärts , dann hinüber zur Tauber,
zur Jagst und über das wundervolle »kaubwaldgebietder Löwen¬
steiner Berge nach Stuttgart . Gegen 3 .30 Uhr tauchen die Türme
Stuttgarts aus dem Dunst aus . Hinter Stuttgart das bunte
Herbstlaub des Wildparks, das Schlößchen Solitude , dann ist der
Flughasen Böblingen da . wo eine tausendköpsige Menge den
Führer erwartet. Als erster drückt der Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr dem Führer die Hand . Die Führer der SA.
und SS . melden sich zur Stelle . Kleine Mädchen überreichen dem
Führer eine Fülle von Blumen und der Führer streicht ihnen
freundlich über die Lockenköpfe. Dann geht es zunächst zum Werk
Sindelsingen der Firma Daimler -Benz, wo der Führer
mit großem Interesse die Montagehallen besichtigt. Schon vor
1 Uhr setzen sich die Wagenkolonnen wieder in Bewegung, ganz
Sindelsingen , Vaihingen und die Filderorte sind auf den Bei¬
nen , um den Führer zu grüßen . Nun geht es hinein in Schwa¬
bens Hauptstadt.

Die Ankunft in Stuttgart
Obwohl die Stunde jeiner Ankunft nicht bekannt geworden

war , sind die Zugangsstraßen vom Flughafen Böblingen bis
zum Hospiz Viktoria, in welchem der Führer abzusteigen
pflegt, umsäumt von den wartenden Massen . Immer stärker wird
der Zustrom und bereits um 3 Uhr bilden die Menschen undurch¬
dringliche Mauern Die Geduld der Wartenden wird auf eine
harte Probe gestellt . Kurz vor b Uhr kündet der heraneilende
Jubel das Kommen des Führers an . Gespannte und doch von
innerer Freude erfüllte Gesichter richten sich dem Kommenden
entgegen. Das Geräusch der Massen verstummt zu feierlicher
Stille , eben kommt der Wagen des Führers vorbei und nun
erst bricht sich der Jubel Bahn m nicht endenwollenden Heil¬
rufen ; ein Sturm der Begeisterung, der dem , der ihn zum ersten¬
mal erleben darf, das Wissen , den unerschütterlichen Glauben
gibt : der Führer sitzt nickt nur fest im Sattel , noch fester und
sicherer tragen ihn die Herzen des Volkes. Viele Stunden lang
hielten die Masten vor dem „Viktoria" aus , um etwas vom
Führer zu sehen.

Wahrend ungezählte begeisterte Volksgenossen auf das Kom¬
men des Führers warten, begeben sich bereits Tausende zur
Stadthalle, um einen günstigen Platz zu erhaschen, denn
jeder will den Führer nicht nur hören , sondern auch in nächster
Nähe wissen . Hunderttausende aus dem ganzen Lande hatten
Karten gewünscht , aber nur 10 666 waren die Glücklichen, die
in der Stadthalle Platz finden konnten . Damit aber das ganze
schwäbische Volk Zeuge der gewaltigen Veranstaltung sein konnte,
hatte der Süddeutsche Rundfunk die Uebertragung übernom¬
men . Auf den Straßen und Plätzen stauten sich die Masten um
die Großlautsprecher . Aber auch in den Theatern, Kinos und
Gaststätten war Gelegenheit geboten , die Rede des Führers mit-
anzuhören . Wie in Stuttgart , versammelten sich auch im ganzen
Württemberger Lande die Masten , um an der Kundgebung we¬
nigstens durch den Rundfunk teilzunehmen. Es gab wohl kein
Haus, dessen Bewohner nicht mithörten

TrimoptzMrt durch Stuttgart
Bor dem Hotel Viktoria jubeln immer noch die Masten , immer

wieder klingt das Deutschlandlied auf immer wieder braust das
Horst-Westel -Lied an den Mauern des Hotels empor . Die Be¬
geisterung ist unermeßlich gestiegen . Allmählich flackern die
Fackeln auf und nun zieht sich eine Fackelschnur kilo-
meterweitdurchganzStuttgart hinab zur Stadthalle.
Die ganze Strecke ist umsäumt von mehr als wohl 106 666 Men¬
schen. Und als das Auto des Führers am Friedrichsbau ein¬
biegt , brandet eine Jubelwelle auf, die sich immer weiter fort¬
pflanzt und aus ganz Stuttgart braust ein einziger Jubelschrei
auf für unseren Führer . SA ., SS .. Stahlhelm , Arbeitsdienst,
Hitlerjugend, BDM . und die kleinen Jungen des Jungvolks bil¬
den Spalier und gerade dort läßt der Führer, indem er stehend
grüßt , das Auto langsamer fahren . Die Jugend drängt sich heran,
um den Führer aus nächster Nähe zu sehen und zu grüßen . Helle
Freude steht im Gesicht des Führers ob dieser Huldigung der
Jugend. Die Jungvolk-Jungen sind ganz aus dem Häuschen:
sie tanzen jubelnd herum , sie werfen ihre Mützen in die Luft
und immer wieder hallt der Jubelruf : „Heil Hitler" ! „Heil unser
Volk !" «Sieg -Heil !" Man spürt es , wie diese Jugend in dem
Gedanken der Reichseinheit, in der Liebe zu Adolf Hitler heran-
wäM,

Sn der Sladlhalle
Um 7.« llhr ertönt das Kommando : Fahnenkompagnie still*

gestanden ! Im Gleichschritt — Marsch ! Begleitet von SA und

la SlUltM»
Abordnungen des Arbeitsdienstes marschierten Hunderte von
Fahnen der SA ., des Stahlhelms , der NSBO . und der national-
sozialistischen Kriegsopfer in den Saal ein und nahmen im
vorderen Halbrund vor dem Podium Aufstellung . Pünktlich um8 Uhr kündete der Trommelwirbel das Kommen des Führers an.Alle erhoben sich von den Plätzen , ein Sturm der Begeisterung
wogte durch den Saal , als der Führer im Braunhemd in Be¬
gleitung von Reichsstatthalter Murr. Ministerpräsident Mer-
genthaler und Oberbürgermeister Strölin unter den Klängendes Badenweiler Marsches durch das Spalier der SA . in denSaal einschritt . Die Hoch- und Heilrufe und das Händeklatschenwollten kein Ende nehmen , als der Führer auf dem Podium sichzeigte, wo ihm von kleinen Mädchen ein Blumenstrauß über¬
reicht wurde . Der Führer dankte lächelnd immer wieder für den
begeisterten Empfang, den ihm die sonst so schwer entflammbaren
Schwaben bereiteten.

Reichsstatthalter und Gauleiter Murr eröffnete die Riesen¬
kundgebung mit einer Ansprache : Wir danken es dem Führer,
daß er in dieser großen geschichtlichen Stunde zu dem schwäbischenVolke spricht. In Hunderten von Versammlungen im ganzenLande , an Tausenden Lautsprechern lauschen die Schwaben der
Parole , die der Führer gibt. Er weiß, das schwäbische Volk wird
auch am 12. November den Ruhm der alten schwäbischen Regi¬menter zu wahren wissen , nämlich auch an jenem Tage die besten
Regimenter zu stellen . Das schwäbische Volk begrüßt Len Führer
»uf das herzlichste. Der Führer hat das Wort!

Der Mrer spricht
Als Reichskanzler Adolf Hitler an )as Mikrophon trat, setzteein neuer Orkan von Hoch - und Heilrusen ein. Es dauerte einigeMinuten , bis der Sturm sich gelegt hatte und der Führer mit

seiner Rede beginnen konnte.
(Amtlich .) Der Führer erinnerte m seiner Rede in der Stutt¬

garter Stadthalle einleitend an seine letzte Kundgebung in die¬
sem Saale . Damals habe er nicht geglaubt, daß er schon so bald
wieder zu einer Wahl werde aufrufen müssen. Die Regierung
brauche zwar kein solches neues Volksootum. Aber als Vol^
dem man in der Welt den guten Willen und die Friedensliebe
bestreite , wollten wir vor der Welt ein Bekenntnis oblegen. Der
Führer kennzeichnete in ausführlichen Darlegungen den Ver¬
sailler Vertrag, der die Wunden des Krieges heilen sollte , als
die wahre Ursache der wirtschaftlichen und politischen Schwie¬
rigkeiten der Völker Er habe nicht nur die Besiegten, sondern
auch die Sieger geschlagen . Der Führer wies in entschiedendster
Weise die Lüge von der deutschen Kriegsschuld zurück, brand¬
markte die wirtschaftliche Knechtung des deutschen Volkes durch
die Kontributionen und Reparationen und kennzeichnete den
Fluch der Arbeitslosigkeit als notwendige Folge des Vertrages
der Unvernunft. Die Geißel der Arbeitslosigkeit aber sei der
Nährboden des Bolschewismus, der als Lehrer des Wahnsinns
die Katastrophe nur noch vollenden und damit nicht nur Deutsch¬
land. sondern die ganze Welt erfassen würde . Zwischen Len zwei
Möglichkeiten : Wahnsinn oder Vernunft habe Deutschland noch
im letzten Augenblick das Letztere gewählt. Nach lljährigem
harten Kampf sei es gelungen, unsere Bewegung zum Siege
zu führen und damit den Neubau Deutschlands zu beginnen.

Die schlimmste Erbschaft, die jemals ein Staatsmann über¬
nommen habe , sei ihm am 30. Januar zuteil geworden . „ Aber
wir haben nicht 11 Jahre gekämpft um einer Staatsstellung
willen , sondern um das deutsche Volk von Grund auf zu er¬
neuern . Denn Kampf und Arbeit für das Volk kann uns allein
befriedigen.

" Er könne heute nach acht Monaten wohl sagen , daß
wir in dieser kurzen Zeit mehr geschaffen hätten als frühere
Regierungen, wenn überhaupt , dann in zehn Jahren . Der Füh¬
rer ging dann im einzelnen auf die bisher durchgeführten Ar¬
beiten der Regierung ein. Was vielleicht vor einem Jahr den
meisten noch als phantastisch erschienen sei , sei inzwischen Wirk¬
lichkeit geworden : Unter einem Symbol marschiere heute die
ganze Nation . Uno was vielleicht unter der heutigen Generation
gelinge , das werde die deutsche Jugend vollenden. Unter stür¬
mischem Beifall erklärte der Führer : „Ehe in Deutschland dreißig
Jahre vergangen sein werden , wird die Erinnerung an den
einstigen Parteienstaat in der Vergangenheit wie ein blasses
Phantom entschwunden sein." Zunächst seien die weltanschau¬
lichen und politischen Voraussetzungen geschaffen worden zum
weiteren Kampf auf dem Gebiete der nationalen Erziehung und
der kulturellen Entwicklung . Es sei das Wunder erreicht, Ex¬
treme , die glaubten, sich nie vereinen zu können , zu vereinen
und zu verschmelzen. Man habe alle die gebeugt und gebrochen,
die gegen die Einheit des Reiches sich glaubten wenden zu
können . Vor kaum sieben Monaten habe ein sogenannter deut¬
scher Minister es gewagt, dem Vertreter des Reiches mit Ver¬
haftung zu drohen , wenn er es wage , das Recht des Reiches
persönlich wahrzunehmen . (Gelächter .) Wo sei die Zeit hin
entschwunden ? Diese Geiste seien beseitigt und vernichtet ! Und
wenn auch auf vielen Gebieten noch manches zu tun übrig
bleibe : „wir haben einen unbändigen Willen , wir werden immer
wieder angreifen, bis wir unser Ziel erreicht haben . So wie
wir 14 Jahre um die politische Macht gekämpft haben und sie
endlich bekamen , so werden wir. wen« notwendig, auch 14 Jahre

kämpfen um das wirtschaftliche Glück des deutschen Volkes und
werden es am Ende auch erreichen ." (Langanhaltender stürmi¬
scher Beifall .)

Unter dem Beifall der Masten glossierte der Führer mit bei¬
ßenden Worten das volksverräterische Treiben der Emigranten
im Auslande» die so täten, als ob hinter ihnen die blutige Faust
des Nationalsozialismus her sei , während es in Wirklichkeit nur
der Staatsanwalt sei , der sich für diese dunklen Ehrenmänner
aus kriminellen Gründen interessiere.

Der Führer wiederholte sein Friedensbekenntnis. „Wir ken¬
nen den Krieg, wir wollen ihn nicht. Wir wollen arbeiten und
unsere Ruhe haben !" rief er unter tosender Zustimmung aus.
Unsere Volksgenossen seien uns viel zu wertvoll, als daß wir sie
für irgend ein kriegerisches Abenteuer jemals auf das Schlacht¬
feld Hetzen wollten. „Wir wollen keine fremden Völker unter¬
jochen, sondern wir wollen für unsere Heimat eintreten, die wir
nicht heruntersetzen und beschimpfen lassen."

Der Führer widerlegte in treffender Weise die Vorwände,
unter denen man uns die Gleichberechtigung und die Einlösung
des Abrüstungsversprcchens versage . „Wenn die anderen von
Sicherheit sprechen, wir benötigen sie auch !" Der Führer for»
derte erneut Achtung vor der Ehre der Nation , denn die Ehr»
der Nation sei die Ehre jedes einzelnen, und die Ehre jedes¬
einzelnen könne keine andere Ehre sein , als die Ehre derer , di»
sie führen . „Was wir unterschreiben , wird gehalten, was wir:
glauben nicht halten zu können , unterschreiben wir nicht !"

„Wir führen das Volk , aber das Volk steht hinter uns . Das
wollen wir am 12. November der übrigen Welt zeigen . Wir be»
kennen nns zum Frieden und zur Gleichberechtigung . Die ganz»
deutsche Nation lehnt es ab , sich dauernd als zweitklassig be¬
handeln zu lasten. Wenn die anderen glauben, das tun zu müssen,
daun werden wir sie unter sich lasten . Wir stehen dann zu unse¬
rer Ehre . Kanonen haben wir nicht. And deshalb muß ich das
Volk hinter mir misten, wen « ich seine Ehre vertreten soll. Und
da baue ich aus Sie , meine Schwabe», und Ihre harten Köpfe !"
Minutenlanger brausender Beifall .)

Wenn aber dies Volk von SS Millionen sich in Einheit be¬
kennt, ebenso sehr den Frieden zu lieben als seiner Ehre treu
zu bleiben, dann wird die Well nicht über dieses Bekenntnis
hinweggeheu können, und dann werden wir mehr zur Befriedung
der Well tun. als diejenigen, die dauernd davon reden und sich
mit Erz und Waffen umgeben. (Stürmischer , langanhaltender
Beifall . )

Als der Führer nach einstündiger Rede seine Ausführungen
beendet hatte, dröhnte die Halle wieder von einem Orkan von
Beifallsstürmen. Reichsstatthalter Murr brachte ein dreifaches
Sieg -Heil auf den Führer aus , in Las die Versammlung be-
zeistert einstimmte. Das Deutschland - und das Horst- Wessel -Lied
brachten den Abschluß der gewaltigen Kundgebung. Als der
Führer mit seiner Begleitung den Saal verließ, wurden chm
owohl im Saal wie von der draußenstehenden , nach Tausenden
Ühlenden Menge erneut stürmische Ovationen zuteil.

Abfahrt des Führers
Für die Fahrt des Führers zum Flughafen in Böblingen war

ein geheim gehaltener Weg ausgewählt worden, um es dem
Führer zu ermöglichen , möglichst schnell den Flughafen zu er¬
reichen . Trotzdem hatten sich auch an dieser Straße wieder große
Menschenmasten eingefunden, die dem Führer begeistert zu¬
jubelten. Der Führer brachte immer wieder und wieder seine
große Freude darüber zum Ausdruck, wie die Schwaben mit¬
gegangen sind, seine Freude über die Begeisterung, die ein Aus¬
maß in Stuttgart erreichte , wie er es selten erlebt hat. Als
bald darauf die Motoren der viermotorigen D 2600 über Stutt¬
gart donnerten, da reckten sich noch emmal allerorten die Arme
zum Himmel empor , um dem Führer den Abschiedsgruh z»
bringen.

Eine kleine Episode für die Güte des Führers
Als der Führer am Samstag nachmittag im Hotel Viktoria

ankam , hatte sich dort ein alter Baltikum-Kämpfer mit seiner»
vier Jungens eingefunden, der >eit vier Jahren arbeitslos ist untz
sich in diesem Jahre zahlreichen Operationen unterziehen mußte,
so daß er seinen Beruf als Sattler und Tapezier nur noch sitzend
ausüben kann. Die Jungens , die sämtliche gute Handharmonika-
Spieler sind, wollten dem Führer ein Ständchen bringen. Der
Führer ließ zunächst den Mann und seine Jungens , die sehr elend
aussahen, bewirten und behielt sie bis zu seiner Abfahrt im
Hotel. Inzwischen sorgte er dafür, daß dem Mann eine Ar¬
beitsstelle beschafft wird und am Montag wird der Mann zum
erstenmal seit vier Jahren wieder am Arbeitstisch fitzen . Dabei
muß bemerkt werden , daß der Mann nicht Mitglied der
NSDAP , ist . Es zeigt sich so wieder einmal, daß der Führe»
in seiner Hilfsbereitschaft keine Parteifchranken und keine Gren¬
zen kennt.

*

Der Reichskanzler im Frankfurter Opernhaus
Frankfurt a. 30 . Oktober . Am Sonntagabend be¬

suchte der Reichskanzler das Frankfurter Opernhaus , um
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dort dem 2. und dem 3 . Akt der „Meistersinger" beizuwoh¬
nen . Trotzdem von diesem überraschenden Besuch offiziell .
nichts bekannt war , hatte sich doch eine zahlreiche Menschen - :
menge angesammelt , die den Führer bei seinem Eintreffen
vor dem Opernhaus begeistert begrüßte . Reichskanzler
Adolf Hitler liest sich von dem Generalintendanten die :
baulichen Einrichtungen der Wandelhalle eingehend zeigen
and erklären und äußerte sich anerkennend über die gesamte
Einrichtung . Er versprach einen eingehenden Besuch in
beiden Bühnenhäusern , wenn es seine Zeit einmal er¬
laube . Während der Pause zwischen dem 2 . und 3 . Akt er- i
hob sich in dem voll besetzten Haus ein Begeisterungssturm,
wie er dort wohl noch nicht zu hören gewesen sein wird .

'
Auch als der Führer nach der Vorstellung das Haus ver¬
ließ, hatte sich auf dem Opernplatz eine nach Hunderten zäh - ^
lende Menge eingesunden , die ihm bei seiner Abfahrt noch¬
mals begeisterte Ovationen darbrachte . s

Gering sprach in Kiel
Kiel . 28. Okt . Zn Kiel hielt Ministerpräsident Eöring eine i

von altem revolutionärem Kampfgeist getragene Rede. Er er- !
schien wieder als der alte und siegesbewußte Kämpfer . In ein¬
gehenden Darlegungen entrollte der Ministerpräsident ein Bild s
der politischen Entwicklung Ser letzten Jahre . Es werde
immer Interessengegensätze geben , aber es gebe ganz bestimmte :
Grund - und Schicksalsfragen des deutschen Volkes, bei denen '

nur e i n Denken und Fühlen des ganzen deutschen Volkes in :
Frage komme . Wir dürfen Gott danken , so sagte Eöring unter >
ungeheurem Beifall , daß der Nationalsozialist sich mit Energie -
daran gemacht hat diese Zersplitterung zu beseitigen. Mitten im
Zusammenbruch habe sich schon der Wiederaufbau kristallisiert. ;
Mitten in der Ohnmacht sehnten sich schon Hunderttausende zur
Freiheit zurück. Mitten in der Nacht habe Adolf Hitler hinauf¬
gegriffen und aus den Sternen die Kraft und die Idee geholt,
ein ganzes Volk, sein Volk wieder aufzurichlen. Ein mutiger
und heroischer nationalsozialistischer Kampf habe begonnen, der :
unerhörte Opfer an Gut und Blut gefordert habe. Ein gigan¬
tisches Ringen um die Seele des deutschen Volkes. Aus der
fanatischen Liebe des deutschen Volke - und dem fanatischen Haß
gegen seine verderblichen Männer habe es die Kraft gefunden,
alles zu überwinden . So seien die deutsche Sozialdemokratie und
der Kommunismus gesunken und mit ihnen die ganzen Reihen
der übrigen Parteien , die bis zuletzt noch auf eine Rettung
ihrer selbst gehofft hatten . Der Nationalsozialismus sei ans
Werk gegangen , den großen Augias Stall Preußen zu rei¬
nigen und die Korruption mir Stumpf und Stiel auszurotten.
Wo immer die schwersten Lasten und die größte Verantwortung
zu tragen war , da habe sie der Führer Adolf Hitler allein ge¬
tragen . So sei das große Wunder der Volkwerdung in Deutsch¬
land entstanden : Ein Volk mit einem Ziel , einer Kraft,
einem Glauben und einem Führer habe sich aus dem Zu¬
sammenbruch erhoben und habe sich wieder zueinander zurück¬
gefunden.

Zum Schluß ging der Ministerpräsident auf die außenpolitische
Lage ein und führte die Gründe an , die Deutschland veranlaßt
hätten , die Abrüstungskonferenz und den Völkerbund zu ver¬
laßen . Man habe Deutschland wieder einmal als den Weltschul¬
digen hinstellen wollen, während m Wirklichkeit die anderen
Staaten nicht abrillten wollten Es gehe jetzt nicht um einzelne
Waffen , sondern um unsere Ehre , Gleichberechtigung und den
Frieden . Wir würden niemals bereit sein , als Preis für einen
Frieden unsere Ehre zu verkaufen. Siegten die zerstörten Mächte
des Marxismus , dann würde Europa untergehen im Blutrausch
des Bolschewismus Siege dagegen die nationalsozialistische ;
Idee , dann sei es sicher , daß für das Abendland eine neue Pe¬
riode des Glanzes und des Ausstiegs anbrechen werde. Die
Rede des Ministerpräsidenten wurde mit brausendem Beifall
ausgenommen.

Elim und Verfahren der ReMtasswah!
Interview des Neichsinnenminister Dr . Frick mit dem

„Völkischen Beobachter"
Berlin , 29. Okt . In einem Interview im „Völkischen Be¬

obachter" macht Reichsinnenminister Dr . Fr ick u. a. folgende
Ausführungen über Sinn und Durchführung der Reichstagswahl
vom 12. November:

Die Einheitsliste für alle 38 Wahlkreise enthält die 685 Na¬
men der Wahlbewerber , die von mir als dem Reichswahlleiter
im Einvernehmen mit der Reichsparteileitung und mit den Eau-
leitungen zusammengestellt worden sind Die Einheitsliste ent¬
hält unter den Gesichtspunkten der außenpolitischen Bedeutung
Dieser Wahl etwa 36 bis 46 Kandidaten , die nicht Parteigenossen
find, und die u a der Gruppe der ehemaligen bürgerlichen Par¬
teien , wie der Deutschnationalen , des Zentrums , der VVP . usw ..
entnommen sind . Unter ihnen sind zu nennen Eeheimrat Claß,
Graf Quadt , Hackelsberger, Freytagh -Loringhoven und andere.
Im übrigen wird die gesamte Wahlliste noch rechtzeitig vor der
Wahl den Wählern zur Kenntnis gebracht werden.

Da in allen Wahlkreisen Sie gleichen Bewerber auftreten , so
kann die Verteilung der gewählten Abgeordneten aus die ein¬
zelnen Wahlkreise nur zentral erledigt werden. Es muffen da¬
her alle Kandidaten jetzt schon Blanko -Unterschriften abgeben,
die die Kreiswahlleitung ermächtigen, nach eigenem Ermessen
die Zuteilung auf die Wahlkreise oorzunehmen. Auf diese Weise
wird es möglich sein , svätestens drei Tage nach der Wahb"iiber
die Zusammensetzung des ganzen Reichstages Klarheit zu er¬
halten.

Der neue Reichstag wird in erster Linie außenpolitisch ein
Bekenntnis zur Politik des Reichskanzlers Adolf Hitler abzulegru
haben . Innenpolitisch wird er die Resormaufgaben lösen müssen,
die notwendig find , um künftig j -de unnötige Krästezersplitte-
rung durch die Ausrechterhaltung historischer , aber heute über¬
holter und unzeitgemäßer Gebilde und Einrichtungen zu verhin¬
dern . Es wird notwendig sein , das Deutsche Reich auch innen¬
politisch so omzubaue», daß es »ater Wahrung aller traditio¬
nellen Eigenarten im einzelnen nach , außen hin stets eine un¬
erschütterliche politische E' uheit darstellt. Auch über das Schick¬
sal der Länderparlaments wird im Zuge der innerpolitischen
Reformaufgaben der kommende Reichstag zu beschließen haben.

Unsere Zeitung beörller,.

«g l« UwMchkn Erzlkbtt
Vertrag über Rasse, §Mur und Erziehung

Stuttgart , 28 . Ott . Der Tag der Schwäbischen Erzieher
wurde am Samstag früh mit einer Kundgebung für den völ¬
kischen Gedanken in der überfüllten Lieberhalle eröffnet . Unter
den Anwesenden waren Ministerpräsident und Kultminister
Mergenthaler . Stellvertretender Gauobmann Pfaff begrüßte
die schwäbischen Erzieher . Pg . Dr . Karl Zimmermann-
Zwickau hielt einen grundlegenben Vortrag über Raffe, Kultur
und Erziehung . Die nationalsozialistische Weltanschauung sei
wegen ber starken Betonung des Raffebegriffs als blut -materia¬
listisch verketzert worden . Die Weltanschauung der NSDAP,
sei idealistisch . Ihr Streben geht auf die höchste Entfaltung des
Lebens . Das bedeutet , daß den Gesetzen der Natur Rechnung
getragen werden muß. Im Blut liegt die Wurzel der Mehrung
der wertvollen Erbanlage des deutschen Volkes. Unser Blut
schafft unsere Kulturformen . In den letzten Jahrzehnten hat
man diese Grundlage unserer Kultur verkannt und mißachtet.
Ihr Hauvtwert liegt in der Familie , in der Sittenpflege und
in gesunden Rechtssitten . Die Begriffe der Raffe, der Familie,
der Sitte sind in die Jugend zu pflanzen . Einer Führerschicht
muß die Wahrung und Pflege dieser Weltanschauung übergeben
werden . Sie beruht auf biologischen Gesetzen. Das Ergebnis
unserer Erziehung und Schulung mutz die Erhaltung und Meh¬
rung der wertvollen Erbanlage unseres Volkes sein . Der Auf¬
stieg unseres Volkes ist abhängig von dem einfachen Gesetz der
Auslese. Die wertvolle Erbanlage soll im Mittelpunkt der Er¬
ziehung stehen . Die großen Völker des Altertums sind an ihren
negativen Geburtenauslese zugrunde gegangen.

Vor I960 kamen 1 .5 Prozent erblich und geistig belastete Kin¬
der in die Hilfsschule ; zur Zeit ist die Zahl 3,5 Prozent . 1,75
Milliarden Mark werden aufgebracht für die Unterbringung
von Erbkranken in Anstalten und Familien . Die Natur merzt
aus , was nicht gesund ist . Dem gleichen Sinne dient das Reichs¬
gesetz über die Unfruchtbarmachung schwer Erbleidender . Die
Jugend wird zur Pflege der Familien - und Sittenkunde ausge-
bildet und bekommt die Einsicht in die Erbanlage . Hier liegen
besondere Aufgaben der Erziehung . Damit wird die Zunahme
der Raffentüchligkeit gefördert , damit werden wir unser beute
sterbendes Volk vor der Vernichtung aushalten . Unsere Raffe
kämvft mit dem Boden und sie kämmt für die Verteidigung ihres
Raumes . Das Gesetz der Auslese ist ihr Stütze im Kampf. In
unserem Volke mutz der nordische Gedanke in der Raffe auch in
der Erziehung mehr und mehr durchgesetzt werden. Mit diesem
Erziehungsideal wird der in der Welt fortschreitende Bolsche¬
wismus parasitärer Raffen , wie der Juden , überwunden . Die¬
ses Erziehungsideal hat daher die größte außenvo etliche Bedeu¬
tung . Die neue Generation , die im Werden ist . wird diese Ee-

i danken haben . Das ist die Aufgabe der Erzieher . Mit einem
i Seil auf den Volkskanzler und aus den württ . Kultminister
' Mergenthaler wurde die Kundgebung geschloffen.

Der Sonntag brachte in Stuttgart einen gewaltigen Auf-
> marsch der gesamten schwäbischen Erzieher , der zum erstenmal in

aller Oeffentlichkeit zeigte, daß auch die schwäbischen Erzieher,
ganz gleich , an welchen Schulen , stch freiwillig zusammen-

j geschlossen haben zu einem gewaltigen Kampfbataillon Adolf
! Hitlers . Zur Fahnenweihe am Sonntag vormittag marschierten

auf dem Marktplatz etwa 8090 Lehrer und Lehrerinnen aus.
Alle Bezirke des Landes waren vertreten und zwar durchweg
mit einer stattlichen Teilnehmerzahl . Besonders fiel auf Sie
große Zahl der Uniformierten , vor allem aus den Seminar¬
städten . Gauobmann Huber eröffnete die Kundgebung , wo¬
rauf der Reichsführer Hans Schemm die Weihe der Eau-
sturmfahne und die Fahnen der 62 Gaue des Kreises Württem-

i berg und Hohenzollern vornahm . Er begrüßte es, daß die deut¬
schen Erzieher sich das soldatische Symbol der Fahnen erwählt
haben . Mit den Fahnen marschieren die Toten unserer Be¬
wegung. In diesen Fahnen verkörpert sich das größte Symbol
des deutschen Menschen: das ewige deutsche Volk. Nie soll
Schmutz und Verrat an diese Fahnen herankommen . Diese Fah¬
nen heißen Deutschland, ihr Sinn ist Kampf , ihr weiterer Sinn
Streben und Sorge für unsere Zukunft . Gewaltig brauste das
Horst-Weffel- Lied über den wetten Platz . Dann formierte sich
ein großer Zug durch die Straßen der Stadt , vorbei am Neuen
Schloß, wo Reichsführer Schemm und Kultminister Mergen¬
thaler den Vorbeimarsch abnah men . zur Stadthalle.

Die Stadthalle war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt.
Die Haupttagung wurde eingeleitet mit Begrüßungsworten des
stellv . Gauobmannes Pfaff, worauf der Reichsführer , Kult¬
minister Hans Schemm, das Wort zu einer groß angelegten,

I mit Begeisterung aufgenommenen Rede über die neuen Auf-
j gaben der Erzieher ergriff . Bisher gab es keine Führer , nur

einen Vorstand oder einen Vorsitzenden; der eine steht und der
andere sitzt . Im Stehen und Sitzen ist aber noch nie etwas
Großes geleistet worden . Ein Führer aber kämpft, marschiert,
opfert . Das Glück e -nes Volkes liegt nie im erreichten Ziel
sondern immer auf dem Wege zum Ziel . Diese entscheidender
Grundgedanken müssen auch für den Lehrer entscheidend sein
Der Lehrer muß wissen , daß er Kämpfer für das Leben ev>
ziehen mutz Daher hat er nicht nur Lehrer , sondern auch Er¬
zieher und Offizier zu sein Ein braver Schüler muß vor allem
mutig , schneidig , tapfer sein . Minister Schemm schloß seine
packenden Ausführungen mit der Mahnung an die schwäbische
Erzieherschast. mit dazu beizutragen , daß am 12 . November das
ganze deutsche Volk seine Pflicht tut . Reichsstatthalter Murr
wies die Lehrer darauf hin , daß die kommende deutsche Gene¬
ration das Spiegelbild der Lehrer von heute sei . Die Lehrer
haben daher eine große Verantwortung . Wenn ich nicht Politiker
wäre , so rief Reichsstatthalter Murr aus , dann möchte ich Leh¬
rer sein , denn es gibt nichts Schöneres , als die Jugend zu bil¬
den . Ministerpräsident Mergenthaler gab seiner Freude Ausdruck,
daß das Volk heute gesehen habe , daß die schwäbischen Lehrer
vom Geiste des neuen Reiches erfüllt seien . Musikalische Dar¬
bietungen des Lehrergesangoereins und des Staatstheater-
Orchesters und Darstellungen von Schülern und Schülerinnen
der Oüerklassen der Stuttgarter Schulen , die den Geist der neuen
Schule zum Ausdruck brachten, umrahmten die Feier . Mit dem
Deutschland- und dem Horst-Wessel -Lied klang die mächtige
Kundgebung aus,

Jas ganze Iculschland soll es sein
Berlin , 29. Okt . 229 deutsche Verbände aller Art erlassen fol¬

genden Aufruf:
In der Erkenntnis , daß der Entschluß Ser Reichsregierung , die

Ehre Deutschlands über die Mitarbeit im Völkerbund zu stellen,
im ganzen Volke als eine befreiende Tat begrüßt wird , haben
fich die Unterzeichneten Verbände znsammengefunden, um in oen
Kreisen ihrer Mitglieder alle Kräfte dafür einzusetzen , daß der

freudige Widerhall dieser Regierungsmaßnahmen seinen Aus¬
druck findet in einer einstimmigen Bejahung am 12. November.
Die Unterzeichneten Svitzenorganisaitonen fordern die ihnen an¬

geschloffenen Verbände und Vereine auf , sich mit allen ihnen
zu Gebot stehenden Mitteln für die Volksabstimmung einzusetzsn
und jedes einzelne ihrer Mitglieder an seine Pflicht gegen Volk
und Vaterland zu mahnen . Das deutsche Volk fordert Gleich¬
berechtigung, Frieden und Arbeit . Die Einmütigkeit im Wollen
und Trachten aller Deutschen , rückhaltloses Vertrauen zum Füh¬
rer und unerschütterliche Gefolgschattstreue zu bekunden, das ist
der einzige Sinn der Volksabstimmung vom 12 . November . Wer
an diesem Tage versagt, stellt sich bewußt in die Reihe der Feinde
des deutsche » Volkes.

Mas Zepvrlin" aus der KeinMrt
Neuyork, 29. Okt . „Gras Zeppelin " ist am Samstag um 15 Uhr

MEZ . in Akron nach Sevilla ausgestiegen. Die Fahrt geht über
Neuyork. An Bord befinden stch 14 Fahrgäste.

„Graf Zeppelin " über dem Weißen Hans
Washington , 29 . Okt . „Gras Zeppelin " passierte das Weiße

Haus um 19 .39 Uhr Berliner Zeit und nahm dann Kurs nach
Osten. Wie verlautet , will Dr . Eckener versuchen , eineu neuen
Rekord der Ozeanüberquerung aufzustelleu.

Der Reichskanzler in Nürnberg
Nürnberg , 29. Ott . Der Führer begab stch nach seiner Ankunftin Nürnberg zum Deutschen Hof , wo er schon in früheren Jahren

stets wohnte und wo er auch während des Reichsparteitages
Wohnung nahm. Die Anwesenheit oes Führers hatte stch schnell
yerumgesprochen und wieder sammelten stch begeisterte Menschen,um nur wenigstens einen Blick vom Führer zu erhaschen . Am
Sonntag vormittag fuhr der Führer dann nach Neumartt in der
Oberpfalz , der Eeburtsstadt Dietrich Eckarts, seines alten Mit-
Ampfers aus der Zeit des Beginns der nationalsozialistischen
Bewegung , der nach dem durch Verrat mißglückten Aufftand vom
9. November 1923 am ersten Wechnachtsfeiertag 1923 todwund
und krank die Augen für immer schloß. In Neumarkt ist ein
Dietrich-Eckart -Stem zum Gedächtnis dieses ersten Dichters der ^
nationalsozialistischen Bewegung eiugeweiht worden.

Aufruhr auch ln Jerusalkm und Salsa
London , 28. Okt Die judenfelnöiichen Kundgebungen der Ara¬

ber in Palästina nahmen am Freitag einen sehr bedrohlichen
Charakter an . Die Unruhen grisien von Jaffa aus andere
Städte , darunter Jerusalem und Haifa , über . Ein englisches F !ug-
zuggeschwader wurde von Aegypten nach Jaffa in Marsch gesetzt.
Größere Truppenabteilungen werden in Bereitschaft gehalten.
Bei den Zujammenstößen in Jaffa wurden , den letzten Mel¬
dungen zufolge 26 Araber und ein Polizist getötet und über 166
Personen verwundet.

In Jerusalem griff am Freitag abend eine erregte Menge
das Polizeigebäude an . Die Polizisten mutzten mit dem Gummi¬
knüppel vorgehen und als dies keinen Erfolg hatte , das Feuer
aus die Angreifer eröffnen . Hierbei wurden ein Araber getötet
und mehrere verwundet . Ein Polizist erhielt eine Stichwunde.
Mehrere arabische Führer , die dem arabischen Vollzugsausschuß
angehöreu , wurden in Jerusalem verhaftet , darunter der Ju-
gendsührer Jakob Hussein , und ein Vetter des Großmufti von
Jerusalem.

Wilde Szenen spielten stch auch in Haifa ab. Eine ungeheure
Menschenmenge hatte fich vor der Moschee anaesammeli . um
Rache für die Todesopfer in Jaffa zu fordern . Um die Demon¬
stranten zu zerstreuen, feuerte d >e Polizei mehrere Salven -n
die Luft In Nablus wurde das Feuer auf Hunderte von Ara¬
bern erösinet , die den Bahnhof raqriffen . Ein Mann wurde
getötet Die Lage in Jaffa ist äußerst gespannt . In den Le-

; zirken von Jaffa und Telaviv ist verfügt worden daß nach
' 18 Uhr niemand das Haus verlassen darf . Mehrere jüdische Fa¬

milien sind aus den Außenolert - ln n das Innere der Stadt
geflüchtet. Die Unruhen sind insofern besonders bemerkenswert,
als sie sich nichr nur gegen die Juden , sondern besonders gegen
die englische Regierung richten, die für die Steigerung der jüdi¬
schen Einwanderung und des jüdischen Landankauss verantwort¬
lich gemacht wird.

Neues vom rage
Dr . EöSbels kommt nach Stuttgart

Stuttgart , 29, Okt . Reichspropagandaminister Dr . Eöbbels
wird am Mittwoch , den 1. November, abends 8 Uhr, in oer
Stadthalle sprechen.
Eine deutsche Mitteilung an den Ständigen Internationale«

Gerrchtshof im Haag
Berlin , 28. Okt . Die Reichsregierung hat dem Ständigen Inter¬

nationalen Gerichtshof im Haag im Zusammenhang mit dem
Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund Mitteilen lassen,
daß sie nicht beabsichtige , d>e von ihm bei dem Gerichtshof an¬
hängig gemachten Klagesache » weiter zu verfolgen. Es handelt
sich dabei um die beiden bekannten , von Deutschland als Rats¬
macht gegen Polen eingereichten Klagen wegen der Anwendung
der polnischen Agrarreform auf die deutsche Minderheit und
wegen der Fürstlich-Pleßschen Verwaltung.
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Der Dortmund -Ems -Kaual wird erweitert
Berlin , 2S . Okt- Die Reichsregierung hat sich entschlossen,

die im Rahmen des Arbeitsbeschassungsprogramms begonnene
Erweiterung des Dortmund -Ems -Kanals mit verstärkten Mitteln
fortzusetzen und in wenigen Zähren zu Ende zu sühren, wodurch
mindestens 2V 888 Erwerbslose aus die Dauer von etwa vier Zäh¬
ren Beschäftigung finden können.

Besprechungen Uber einen deutsch-holländischen
Handelsvertrag

Amsterdam, 28. Okt . Dieser Tage begannen im Haag zwischen
einer deutschen und holländischen Abordnung Besprechungen
über einen neuen deutsch -holländischen Handelsvertrag , der an
Stelle des im April d . I . zwischen den beiden Ländern ab¬
geschlossenen und am 31 . Dezember ablaufenden Vertrag treten
soll . Die deutsche Abordnung steht unter Führung von Mini¬
sterialrat Köhler . Die Besprechungen sollen dem „Telegraaf"
zufolge einen rein informatorischen Charakter tragen.

Biirositzuug der Abrüstungskonferenz auf 3. November
vorverlegt

Genf, 28. Okt . Der Präsident der Abrüstungskonferenz , Hen-
derfon, hat , wie aus einem Lommunique hervorgeht , die Ab¬
sicht . die ursprünglich auf 9 November anberaumte Sitzung des
Büros auf den 3. November vorzuverlegen , falls keine ernsthaf¬
ten Einwendungen gegen diesen Plan gemacht werden Zur Vor¬
bereitung dieser Sitzung sollen am 2 . November Besprechungen
staltfinden . Der überraschende Lntfchlutz Hendersons soll mit
unverbindlichen Besprechungen zwammenhängen . die zwischen
verschiedenen Delegierten beim Generalsekretär Avenol und zwi¬
schen Henüerson und Norman Davis stattfanüen.

Alls Stabt und Lan
Altensteig , den 30 . Oktober 1933.

Der gestrige Sonntag . Mit Macht ist nun der Herbst
hereingebrochen. Die Natur geht zur Ruhe . Die Herbst¬
blume , die Herbstzeitlose, ist verblüht . Die Bäume werden
kahl . Es ist schon empfindlich kalt . Und auch das mensch¬
liche Anzeichen des Herbstes, der „Schnupfen "

, hat sich aller¬
seits eingestellt. — Um 11 -30 Uhr fand auf dem Krieger¬
denkmal eine Hauptmann Oswald Bölcke-EedLchtnisfsier
statt , über die wir gesondert berichten. — Die erste und
zweite Mannschaft des Sportvereins trat auf dem hiesigen
Sportplatz mittags gegen Haiterbachs 1 . und 2 . an . Unsere
erste Mannschaft verlor 3 :4 und die zweite gewann 0 :8.
— Die zweite Mannschaft des Turnvereins spielt in Hat-
terbach gegen die erste Mannschaft Haiterbach und verlor
2 : 4 . — Zn den „Erünen Vaum " -Lichtspielen wurde das
Stück des bekannten Romans „An heiligen Wassern" gege¬
ben, das allgemeinen Beifall fand . —r.

Uebertragung der Hitlerrede in der Turnhalle . Die
NSDAP , lud auf Samstagabend die Bevölkerung Alten¬
steigs zu der Uebertragung der Hitlerrede in die Turnhalle
ein . Ueber 600 Personen füllten die festlich geschmückte
Turnhalle . Auch diejenigen , die Rundfunkgeräte zu Hause
hatten , waren dem Ruf der NSDAP , zu einer geschlos¬
senen Kundgebung gefolgt . Die Stadtkapelle brachte vor
der Uebertragung der Rede einige Stücke zum Vortrag , die
mit großem Beifall ausgenommen wurden . Bürgermeister
Kalmbach begrüßte einige Minuten vor 8 Uhr die Er¬
schienenen und dankte für ihr Kommen . Die Uebertragung
der Rede wurde mit drei Lautsprechern vorgenommen.
Durch unerklärliche Nebengeräusche, die nachmittags bet
dem Probieren der Anlage noch nicht aufgetreten sind,
mußte jedoch die Uebertragung vorzeitig abgebrochen wer¬
den . Leider ist damit diese Kundgebung ins Wasser gefal¬
len . Dies wird jedoch durch eine zweite Kundgebung in
der Turnhalle am kommenden Samstag , in der Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Stähle spricht , ausgemerzt . -r.

Völcke-Gedenkfeier. Zn geschlossenem Zug marschierten
gestern vormittag um 11 .30 Uhr unter Vorantritt der
Stadtkapelle die Mitglieder des Luftsportverbandes von
Altensteig und Nagold , der Kriegerverein , SA . , St . Ar¬
beitsdienst und der hiesige Eemeinderat zu einer Völcke-
Eedenkfeier zum Kriegerdenkmal . Die Feier wurde mit
dem „Deutschlandlied" eingeleitet . Der hiesige Leiter des
Luftsportverbandes , Gewerbelehrer Fischer, gab in einer
Ansprache ein Bild über das Leben und Wirken des deut¬
schen Kampffliegers Hauptmann Oswald Bölcke. Am
19 . Mai 1891 wurde Bölcke in Halle-Eiebichenstein geboren.
Er diente zuerst bei der Infanterie und meldete sich später
zu den Fliegern . Kurz vor dem Krieg legte er seine dritte
Fliegerprüfung ab . Am Anfang des Krieges betätigte er
sich als Veobachtungsflieger , wurde jedoch später Kampf¬
flieger . Bölcke wirkte bahnbrechend bei der Ausbildung
der Technik des Luftkampfes . Als erstes deutsches Flugzeug
erhielt das seinige ein Maschinengewehr an Bord . Nach
Besiegung von 40 Gegnern stürzte der Fliegerheld infolge
eines Flugzeugzusammenstoßes, vom Feind unbesiegt, am
28 . Okt. 1916 ab . Bölcke wurde mit dem Pour le Merite-
vrden ausgezeichnet. Nach einigen kurzen Minuten stillen
Gedenkens des Toten , während die Stadtkapelle das Lied
vom guten Kameraden intonierte , sprach Ortsgruppenlei-
ter Steeb zu den Versammelten . Er führte u . a . aus:
Helden sind sie alle gewesen , die deutschen Männer , die
4V- Jahre lang zu Land , zu Wasser und in der Luft einer
Welt von Feinden getrotzt haben , die mit ihren Leibern
die Heimat geschützt haben . Wir , die junge Generation,
die den Krieg nur vom hören sagen, von den ertragenen
Leiden der Heimat kennen, legen am heutigen Gedenktag
an diesem Mahnmal unserer gefallenen Kameraden er¬
neut das Gelöbnis ab , in ihrem Geiste zu kämpfen und zu
arbeiten , nicht für den Krieg , sondern für Frieden , Frei¬
heit und Gleichberechtigung. Im Geiste Bölckes mit dem
Frontsoldaten Adolf Hitler für ein einiges Deutschland.
„Wir toten Flieger blieben Sieger durch uns allein , Volk
flieg du wieder und du wirst Sieger durch dich allein ! "

Mit dem „Horst Wessellied" schloß die eindrucksvolle Feier
der Ehrung des deutschen Helden Bölcke. —r.

Die gemeinsame Wettkampfarbeit fand bei dem am
vergangenen Samstag und Sonntag im Hallenbad in

Reutlingen stattgefundenen Eauschwimmen des
Gaues XV Württemberg der D .T . , an dem 300 Turner¬
schwimmer , 100 D .S .B . -Schwimmer , 100 Schwimmer der
SA ., SS ., 50 Schwimmer der Reichswehr in besonderen
Wettkämpfen teilnahmen , beredten Ausdruck . Der Turn¬
verein Altensteig nahm als einziger Verein unse¬
res Bezirkes durch Rudolf Müller, im Einzelkampf
100 Meter Brust , U .-St . , mit glänzendem Erfolg teil und
errang mit 1,37,6 Minuten den 3 . Preis. Interessant
ist das Ergebnis gegenüber dem Freibad am Stausee beim
diesjährigen Vereinsschwimmen mit 1,44 Minuten . Wir
gratulieren dem Turner wie dem Turnverein zu dem
schönen Erfolg . Gut Heil Hitler ! s.

Die Bausparkasse Deutsche Bau -Gemeinschaft A.G . Leipzig
kt 22 stellt der Bauwirtschaft 4 Millionen Mark sofort zur Ver¬
fügung .. Die Bereitstellung des 100 Millionen - Kredites für
Bausparkassen ist teilweise erfolgt . Bekanntlich verteilt sich
der Kredit auf ca. 53 zugelassene private Bausparkassen . Der
größten mitteldeutschen Bausparkasse, der Deutschen Bau-
Gemeinschaft (DBG .) A .E ., Leipzig , sind aus dem Kredit durch
die Deutsche Bau - und Bodenbank rund 3 Millionen Mk . bereits
fest zugesagt worden . Auf Grund dieses Kredites und der noch
in diesem Jahre fälligen Normalzuteilung , sowie der vorhan¬
denen Barbestände in Höhe von rund V> Million Mark ist die
Bausparkasse Deutsche Bau - Gemeinschaft A .G . in der Lage , der
Bauwirtschaft sofort rund 4 Millionen Mark zur Verfügung zu
stellen. Damit steigt die Gesamtleistung der ' DBG . auf weit
über 20 Millionen Mark.

— Neformationsfest und Deutscher Luthertag 1333 in
Württemberg . Von zuständiger Seite wird mitgeterlt : Das
Neformationsfest wird nach württembergischem Herkom¬
men dieses Jahr am Sonntag , 5 . Nov . , gefeiert Der „Deut¬
sche Luthertag 1933" anläßlich der 450 Wiederkehr des Ge¬
burtstages des deutschen Reformators wird am Sonntag,
19 . Nov. , in ganz Deutschland in Festgottesdiensten und gro¬
ßen Volksfeiern begangen.

Garrweiler , 30 . Oktober . (Wahlversammlung .) Gestern abend
um 8 Uhr sprach Kreisgcschäftsführer Steeb im überfüllten
großen Schulsaal über das Thema : „Um was geht es am
12 . November ?" Steeb führte u . a . aus : Der Ruf Hitlers zur
Volksabstimmung habe im deutschen Volk einen großen Wider¬
hall hervorgerufen , wie in den Augusttagen 14 . Seinerzeit ging
es in den Krieg , heute demonstrierten wir für den Frieden.
Steeb gab einen Ueberblick über das , was Adolf Hitler schon
seit dem 30 . Januar geleistet hat , meißelte die Persönlichkeit
unseres Führer heraus , wie er mit Leib und Seele nur für
sein Volk lebe und arbeite und betonte , daß das deutsche Volk
dem Führer heute schon Unendliches danke. Er streifte den
Versailler Vertrag , ging kurz auf die Emigranten ein , die im
Auslands mit den gemeinsten Mitteln gegen Deutschland Hetzen
und begründete für jeden klar und eindeutig das Genfer Nein.
Er wies darauf hin , daß es am 12 . November nicht um einen
einzelnen oder um eine Partei ginge , sondern um das Schicksal
des ganzen Vaterlandes und schloß mit dem Ruf : 2 Millionen
Gefallene mahnen uns zur Pflicht dem Vaterlande gegenüber,
Garrweiler wählt am 12 . November bis zum letzten Mann und
zur letzten Frau mit „Ja "

. Mit dem „Horst Wessel "- und
„Deutschlandlied" schloß die gut gelungene Versammlung , -r.

Pfalzgrafenweiler , 30 . Okt . (Bürgermeister Küenzlen
Amtsverwes -er von Bad Mergentheim . ) Im Auftrag des
Znnenministeriums hat der Sraatskommissar für Körper-
schastsverwaltung den Bürgermeister Küenzlen
in Pfalzgrafenweiler mit sofortiger Wirkung
zum Amtsverweser für die Stadtvorstand s-
stelle Bad Mergentheim bestellt. Die Um¬
bildung des Eemeinderats , st vollzogen. Vom Obernmt
wurden entsprechend dem Vorschlag der Kreisleitung der
NSDAP , zur Ergänzung des Eemeinderats Bad Mergent¬
heim sechs Personen zu Stadträten in Bad Mergentheim
ernannt . Der Eemeinderat ist nunmehr wieder vollzählig.

Schwenningen , 28 . Okt . (Schlägerei im Gericht s-
saal . ) Auf dem Gerichtstag in Schwenningen, der am
Donnerstag stattgefunden hat , sind anläßlich eines Zivil¬
prozesses wegen Milchstreitigkeiten die Parteien gegenein¬
ander tätlich geworben und haben mit Stühlen aufeinander
eingeschlagen, so daß es blutige Köpfe gab. Der Vorsitzende
hat den Parteien für ihr Verhalten zur Wahrung der
Würde des Gerichts je zwei Tage Haft zudiktiert , die sofort
vollstreckt wurden.

Stuttgart , 28 . Okt . (Der neue Vorstand . ) Die
Reichsleitung des Reichseinheilsverbandes des deutschen
Gaststätten - und Fremdenverkehrsgewerbes hat die Vor¬
standsmitglieder des Gaues Wücttemberg - Hohenzollern be¬
stätigt : Gauverwalter Ernst Rösch -Stuttgart ; erster Stell¬
vertreter Paul Wörner -Stuttgart ; zweiter Stellvertreter
Peter Hofmann -Stuttgart : Eauschatzmeister Hans Löble-
Stuttgart ; Hermann Rommel-Bad Cannstatt , Friedrich
Pfleiderer - Stuttgart , Alfred Mayer -Stuttgart . Richard
Katz - Crailsheim , August Banzhaf - Stuttgart , Karl Hagdorn-
Stuttgart , Willy Bareth -Stuttgart . Außerdem wurden acht
Verwaltungsratsmitglieder bestätigt.

7 5 . Geburtstag. Der verdienstvolle Direktor des
Schillermuieums in Marbach und erster Vorsitzende des
Schwäbischen Schillervereins , Eeheimrat Professor Dr . Otto
von Eüntter , begeht am 30. Oktober seinen 75 . Geburtstag.
Er erfreut sich noch großer körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit.

AufrufdesLandesbauernfllhrers. Der Lan¬
desbauernführer Arnold hat an die schwäbischen Bauern
einen Aufruf gerichtet , worin sie gemahnt werden, dafür zu
sorgen , daß keine einzige Stimme am 12. November ver¬
loren geht.

Meckenbeuren, OA. Tettnang , 28 . Okt . (Scheuer ab¬
gebrannt . ) Nachmitags brach in dem Anwesen des
Landwirts und Zimmermeisters Konrad Ammann in
Brand bei Meckenbeuren Feuer aus . Als Vrandursache
wird Selbstentzündung des Oehmds vermutet . Die Scheuer
ist abgebrannt , das Wohnhaus wurde gerettet.

Tannheim , OA. Leutkirch , 28 . Okt . (Brand . ) Abends
brach in dem landwirtschaftlichen Anwesen des Alois Mahle
hier ein Brand aus . Die Scheuer, die mit dem Wohnhaus
zusammengebaut ist , wurde ein Raub der Flammen . Dage¬
gen konnte das Wohnhaus gerettet werden.

Sigmaringen , 28. Okt . (Der neue Vorstand .) Als
Nachfolger des verstorbenen Oberregierungsrats Kleine ist
Regierüngsrat Fechner vom Finanzamt Stuttgart -Süd zum
Vorstand des hiesigen Finanzamts ernannt worden.

Zur Münchenfahrt am 3. November
Stuttgart , 28 . Okt . Auf wiederholte Anfragen wird vom Or¬

ganisationsamt der Gauleitung Wiirttemberg -Hohenzollern oer
NSDAP , darauf hingewiesen, daß die Fahrkarten für die Son¬
derzugsstrecken bei den zuständigen Kreisleitungen und nicht bei
der Gauleitung erhältlich sind . Dasselbe gilt auch für die Rück¬
gabe der eingereichten Lntragspapiere und die Verteilung der
Quartierscheine . Für die Zubringerstrecken können bei den An¬
schlußbahnhöfen gegen Vorweisung der Sonderzugsfahrkarten die
Anschlutzfahrkarten mit gleicher Fahrpreisermäßigung gelöst wer¬
den. Weitere Teilnehmermeldungen können, da der Meldeschluß
längst verstrichen ist , keine Berücksichtigung mehr finden.

s An» Bade«
Pscrzheim , 28 . Oktober . Der verheiratete 52 Jahre alte

j Gält '.iercibesitzer Josef Z i e g V .- r war gestern mit seinem
! Vritschcnwagen unterwegs . Zwischen Huchenfeld und Hohen¬

wart muß das Pferd gescheut haben und in den Wald gerannt
sein . Ziegler hat anscheineV, umsonst versucht , mit dem Tier
fertig zu werden und muß dabei unter das Fuhrwerk geraten
sein Man fand ihn tot a e j e i t s der Straße.

Freiburg , 28 . Oktober . ( Fingierter Raubüberfall ? ) Im
Kassenvorraum der Breisgau - Milchzentrale (früher Milchhof) in
der Kathrinenstraße soll sich ein Wildweststückchen abgespielt
haben . Der Hilfskassier Adler schilderte den Vorgang so : es
seien am Nachmittag plötzlich zwei unbekannte Männer im Kas¬
senraum erschienen und mit erhobenen Pistolen auf ihn zuge¬
gangen . Sie hätten ihm unter Drohungen befohlen , sich mäus¬
chenstill zu verhalten . Darauf hätten die beiden ihre Taschen
mit dem vorhandenen Bargeld vollgestopft und seien schnell
verschwunden. Es fehlen über 9200 Mark . — Verschiedene Um¬
stände deuten darauf hin , daß die ganze Geschichte erfunden ist.
Der Hilfskassier und sein Schwager sind verhaftet worden.

Oeschelbronn, 29 . Okt . (Brandursache unauf-
klärbar . ) Die Staatsanwaltschaft Pforzheim hat das
Verfahren wegen Verdachts der Brandstiftung gegen die
Witwe Katharina Vreitenstein geb . Essig und gegen deren
Sohn Wilhelm Breitenstein , beide in Oeschelbronn, ein¬
gestellt. Es hat sich gegen die Beschuldigten weder für vor¬
sätzliche noch für fahrlässige Brandstiftung eine Bestäti¬
gung des Verdachts ergeben. Nach den Untersuchungen der
Staatsanwaltschaft , die jetzt abgeschlossen sind, hat sich die
Brandursache nicht aufklären lassen.

leine RLüMtto o«§ oller Nell
Zinssenkung für Wohnungsbaudarlehen . Der Reichs¬

arbeitsminister hat im Einvernehmen mit dem Reichsmini¬
ster der Finanzen die Zinsen der im Zahre 1930 zur För¬
derung des Wohnungsbaues gegebenen Reichsdarlehen zu¬
nächst bis zum 31 . Dezember 1934 auf 1 v . H . gesenkt.

Indexziffer der Großhandelspreise vom 25 . Oktober 1933.
Die vom Statistischen Reichsamt für den 25. Oktober be-

, rechnete Indexziffer der Großhandelspreise ist mit 95,9
! gegenüber der Vorwoche unverändert . Die Indexziffern der
: Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 93,2 (unverändert ) , in¬

dustrielle Rohstoffe und Halbwaren 88,8 (unverändert ) , und
industrielle Fertigwaren 114,0 (plus 0,2 Prozent ) .

Eröffnung der ersten Reichsbahn -Flugstrecke . Am 1 . No¬
vember 1933 eröffnet die Deutsche Reichsbahn die erste
Reichsbahnflugstrecke von Berlin nach Königsberg , die in
Zukunft während der Nachtstunden täglich , auch Sonntags,
von der Deutschen Lufthansa beflogen wird.

Weihe der nationalpolitischen Schule in Plön . Als erste
der vom preußischen Kultusminister Rust geschaffenen na-
tionalpolitischen Erziehungsanstalten wurde die Schule in
Plön in dem entzückend gelegenen Kreisstädtchen auf den
Namen des Stabschefs Ernst Röhm geweiht.

Zusammenkunft der Könige von Bulgarien und Rumä¬
nien . Wie amtlich bekanntgegeben wird, findet die Zusam¬
menkunft König Carols mit König Boris von Bulgarien
am Montag in Bukarest statt.

Der Winter in England eingezogen. In ganz England
ist unter Stürmen und Hagelwetter der Winter eingezogen,
In vielen Landesteilen hat es bereits geschneit . In der
Nacht zum Samstag hatte London den ersten Schneefall.

Anklageerhebung gegen Dollfuß -Attentäter . Gegen Nu-
dolf Dertil wurde wegen des auf Dollfuß verübten Revol-
veranfchlages Anklage wegen versuchten Mordes erhoben.
Die Hauptverhandlung wird voraussichtlich bereits im No¬
vember stattfinden.

Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen Lloyd be¬
endete am 28 Oktober in Bremerhaven die schnellste jemals
von diesem Schiff ausgeführte Rundreise Bremen —Neu-
york—Bremen . Der Dampfer benötigte für die ganze Dauer
dieser Fahrt nur 12 Tage , 20 Stunden und 48 Minuten ein¬
schließlich des Aufenthalts in Neuyork, Southampton und
Cherbourg.

Professor Piccard Nobelpreisträger für Physik? Wie das
Blatt Nya Dagligt Allechanda erfahren haben will , dürft«
der diesjährige Nobelpreisträger für Physik Stratosphären-
flieger Professor August Piccard werden.

Vom Luftschiff ins Auto . Der Master of Sempill , die
führende Persönlichkeit der englischen Luftfahrt , ist in Chi¬
cago bei einem Autounfall schwer verletzt worden . Er war
mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " zur Weltausstellung
nach Chicago geflogen.

Vierfacher Mord in einem französischen Dorf . In einem
kleinen Dorf bei Chartres hat ein 35 Jahre alter Landar¬
beiter nacheinander seine Freundin , sowie ihre Eltern und
ihre Schwester durch Revolverschüsse getötet und dann
Selbstmord verübt , während die Polizei dabei war , vor der
Wohnung des Landarbeiters , in die er sich eingeschlossen
hatte , eine Absperrungskette zu ziehen.

Meuterei bei einem Infanterieregiment in Braganca.
Wie Havas aus Lissabon berichtet, hat ein Teil des 10 . In¬
fanterieregiments in Braganca gemeutert . Ein Leutnant
wurde von den meuternden Mannschaften getötet. Schließ¬
lich konnte die Ordnung wieder hergestellt werden.

Auch der dritte Dornier -Wal nach Südamerika unter¬
wegs. Das dritte Dornier -Wal -Flugboot , das sich an dem
Versuchsflug Deutschland—Südamerika beteiligt hat , traf
am Freitagnachmittag in dem Flughafen Woolston bei
Southampton ein . Der Weiterflug nach La Coruna ist auf
Sonntag festgesetzt.
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Aus dem GerWssaal
Tübingen , 28. Oktober. (Probierst 's mal mit einem Rädle ! )

Dem Landjäger Messer in Herrenberg war es gelungen , einem
Fahrraddieb besonderen Gepräges sein unsauberes Hand¬
werk zu legen, nachdem er ca. 26 Personen in den Bezirken Sulz,
Reutlingen , Tübingen , Herrenberg , Nagold , Calw , Leonberg in
gewissenloser Weise bestohlen und ihnen ihre Räder , die kurz
abgestellt waren , fast vor der Nase wegnahm . Heinrich Sanzi,
50 Jahre alter Händler von Kuppingen, wohnhaft in Her¬
renberg , wollte seiner geldlichen Notlage dadurch steuern, daß
«r sich auf diese höchst unverschämten verwerflichen Seriendieb-
pähle , die er ab Mai 1932 bis Juni ds . Js . fortsetzte , verlegte.
Er ging entweder mit der Bahn oder zu Fuß in einen Ort und
spähte nach Damenfahrrädern , nahm dann kurzerhand eines , das
vor Häusern , in Hausgängen oder in Scheuern stand, pendelte
davon , so daß er zu Hause in Herrenberg ein ganzes Lager an¬
sammeln konnte. Er bekam dafür jeweils Beträge von 20 bis
40 pro Rad , hat sich also zur Unterstützung seiner angeblichen
Notlage ein nettes Sümmchen erbeutet : bei einem Durchschnitts-
verkausspreis von 30 M etwa 840 ^tt . Die Leute , die kauften,
find geschädigt ; den Eigentümern wurden die Räder zurück¬
gegeben. Die Geschädigten wohnen in Gültstein , Herrenberg,
Bondorf , Wolfenhausen , Kuppingen , Oeschelbronn, Haslach,
Deckenpfronn, Nebringen , Dachtel, Gärtringen , Aidlingen,
Leonberg , Böblingen , Altensteig, Sulz a . Eck , also ein aus¬
gedehntes Gebiet seines unsauberen Handels . In sechs Fällen
war ihm seine Ehefrau Katharine , die wegen Mittäterschaft an¬
geklagt ist , beim Verkauf behilflich. Beide wissen nicht , wie sie
dazu gekommen seien ; mit dem Golde haben sie Schulden getilgt,
sein früherer Handel mit Hunden und dergl . sei nicht mehr ren¬
tabel gewesen , weshalb er auf den Gedanken gekommen sei,
„probierst 's mal mit einem Rädle "

. Das Amtsgericht erließ
Algendes Urteil : Heinrich Sanzi wird wegen zwanzig
Vergehen des Diebstahls und sechs weiteren Vergehen des ge¬
meinsamen Betrugs zu einem Jahr zwei Monaten
Gefängnis , die Ehefrau wegen sechs Vergehen des
gemeinsamen Diebstahls zu der Geldstrafe von 150
verurteilt.
Line Mutter, die ihren Sohn zur Brandstiftung verleitet

Ein Vater, der sei« Kind ermorden wollte
Vombayerischen Allgäu. 28. Okt . Die 48 Jahre alte Maurers-

ehefrau Therese Jasser von Obergünzburg hatte ihren heute
16 Jahre alten Sohn Stephan aus erster Ehe verleitet , in oen
Jahren 1931 und 1932 zwei landwirtschaftliche Anwesen in der
Nähe von Obergünzburg anzuzünven. Der Sohn besolgte nicht
nur diesen verwerflichen Rar . wildern zündete nach und nach
nicht weniger als acht Gebäude an , >o daß ein Schaden von
rund 150 000 RM . entstand. Der Brandstifter wurde wegen sei¬
ner Eemeingefährlichkeit auf Lebenszeit in einer Heilanstalt
«ntergebracht, die Mutter aber wandert auf siebeneinhalb Jahre
ins Zuchthaus . — Der 31 Jahre alte verwitwete Hilfsarbeiter
Taver Karg in Füssen hatte versucht , das jüngste seiner drei
Kinder , die zehn Monate alte Tochter Therese , aus dem Leben
zu schaffen , indem er ihm mit einer Gummispritze Salzsäure in
den Mund spritzte. Das Kind louckre jedoch die Säure wieder

! aus . Es kam mit dem Leben davon , oa Ser Arzt sofort Gegen-
j Maßnahmen ergriff . Das Kind scheint dem Vater bei der be-

absichtiglen Wiederverheiralung >m Wege gestanden zu sein.
Der Rabenvater , der anfangs die unselige Tat leugnete , wurde
vom Schwurgericht in Kempten zu vier Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Sande ! Md Verkehr
Marktbericht der Zentralverwaltungsstelle des Wiirtts Obst-

dauvereins vom 28. Okt. Preise vom Stuttgarter Obstgrobmarkt:
Taieläviel 12—20, Edeläviel 20—30, Tafelbirnen 15—22 Koch-
und Fallämel 7- 8 . Quitten 12- 16 . Walnüsse 35—40 RM . Auf
dem Obstgrobmarki ist die Zufuhr noch immer stark , die Ab¬
nahme befriedigend. Haltbare Winteräpfel find reichlich angebo¬
ren , selten aber in einwandfreier Sortierung und Verpackung.
Einheimische Walnüsse treten sehr spärlich in Erscheinung und
meist in geringer Qualität . Quitten kommen reichlicher in schö¬
ner Ware . Edelobst ist sehr gesucht. Die Preise bleiben stetig.
In ausländischen Weintrauben ( 18—26 RM . br ) andauernd
starker Umsatz. Der Mostobstmarkt wickelt sich ohne grobe Um¬
sätze ab. die Quellen im Lande sind versiegt und von auswärts
bleibt die Zufuhr in bescheidenen Grenzen ; waggonweise (200
Zentner ) wurden 1150— 1300 RM . bezahlt , im Klenwerkauf
6 .90—7 .30 RM . per Zentner.

Herbstnachrichten
In Untertürkheim ist das Keltergeschäft in vollem

Gang ; unter 300 RM . werden keine Käufe abgeschlossen . — In
Oderlürkheim findet der Heurige rasche Abnahme zu 290
bis 300 RM . — In Ro h r a ck e r ist die Lese beendet. Das meiste
ist verstellt zu 290—300 RM . — InUblbach wurden Verkäufe
zu 280—285 RM . abgeschlossen. — In Sulzgri es zu 280
RM . — In Eblingen wird sich der Preis auf etwa 300
RM . belaufen . — In Beihingen a. R wurde alles ver¬
kauft zu 250 RM . — Der Schlobberger Syloaner aus den Wein¬
bergen des Arbeitshauses in Va ibingen a . E . wurde zu 88
RM . oro Hektoliter verkauft . — In Horrheim wurde viel
abgesetzt zu 225—230 RM . — In N o r d b e i m ist die Lese be¬
endet ; der größte Teil ist verkauft zu 225— 240 RM — In
Großgartach wurden weitere Käufe zu 235— 240 RM . ge¬
tätigt . — In Brackenbeim wurden für Rotwein 213 bis
225. für Weißwein 230 RM . erzielt . — In Höpfigheim
OA Marbach wurde lebhaft verkauft zu 200— 210 RM.

Die Weinoersteigerung der Neckarsulmer Weingärtner¬
gesellschaft war recht gut besucht . Das ausgebotene Erzeugnis
von 296 Hektoliter fand schnellen Absatz. Versteigert wurden 45
Hektoliter Schwarzriesling , 111 Hektoliter Trollinger . 51 Hekto¬
liter Weibriesling mit Weißwein obere Berglage . Erlöst wur¬
den kür Schwarzriesling durchschnittlich 90 RM . pro Hektoliter.
Trollinger 95—96 RM ., Wießriesling (obere Berglage ) 90—91
RM .. Weibriesling mittlere Berglage 83—85 RM . oro Hekto¬
liter . — Zm Heilbronner Weinbaugebiet ist in den Soät-
sorten Weißriesling und Trollinger die Lese noch in vollem
Gang . Die Quantität reicht bei weitem nicht aus . um die Nach¬
frage ganz zu decken ; dagegen befriedigt die Qualität in allen
Sorten und wird durchweg vorzüglich. Als Preise wurden bis
jetzt erzielt von 90— 100 RM . je Hektoliter.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Jungvolk in der Hitlerjugend
Der Standort Altensteig erscheint heute abend Punkt 6 Uhr

am unteren Schulhaus.
Brotz , Standortführer.

Jungvolk in der Hitlerjugend
An die Standortführer Egenhausen , Spielberg und Walddorf!

Ich benötige dringend , bis spätestens Dienstagabend , den
31 . Okt ., die Versicherungsgelder , pro Mitglied 55 samt Bei¬
träge und Tätigkeitsbericht vom Monat Oktober , ebenso die
ausgefüllten Kanzleikarten , damit ich es dem Oberamtsführer
abliefern kann.

A . Broß, Fähnleinführer.

Letzte NachMten
Gewaltiges Bekenntnis Danzigs zur deutschen Erhebung

Danzig, 29 . Oktober . Zum Zeichen der inneren Anteil¬
nahme der Danziger Bevölkerung an der bevorstehenden
Volksabstimmung des deutschen Mutterlandes , fanden
heute abend in den großen Sälen Danzigs zehn von der
NSDAP , veranstaltete Versammlungen statt, die sämtlich
überfüllt waren. In einer der Versammlungen sprach
Senatspräsident Dr . Rauschning . Er betonte , daß Dan¬
zig , dessen Schicksal symbolisch sei für das dem deutschen
Volke zugefügte Unrecht, in dieser Stunde der deutschen
Erhebung um des Friedens willen Entsagung üben müsse.
Wohl aber könne es sich zur erlösenden Tat Adolf Hitlers
bekennen. Am Schluffe seiner Ausführungen wandte sich
der Eenatsprästdent mit großer Schärfe gegen Sabotage¬
versuche des Zentrums und der marxistischen Parteien Er
betonte , daß Danzig sich das Recht auf seine innere Aus¬
gestaltung nicht nehmen lassen werde und kündigte in die¬
sem Zusammenhänge an, daß die Danziger Regierung zu
gegebener Zeit die notwendigen Verfassungsänderungen
bei den internationalen Instanzen anmelden werde.

Amerikanische Eoldkiiufe im Ausland
Washington, 29 . Oktober . Präsident Roosevelt hat die

Ermächtigung zum Ankauf von Eold im Ausland erteilt.

Mutmaßliches Wetter für Montag und Dienstag
Infolge einer starken Depression über der Nordsee ist fllv

Montag und Dienstag unbeständiges Wetter zu erwarten.
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